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Nicht nur der Föhn fällt
hierzulande Bäume –
auch der Biber ist auf
Nahrungssuche. SEITE 3
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Stephanie Vogt ist in
der ersten Quali-Runde
im Turnier von Bris-
bane gescheitert. SEITE 17
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Über den Ursprung
von Innovationen
Vaduz. – Am 4. Januar 2014 er-
scheint das Jahresmagazin von
«Wirtschaft regional», in welchem
eine Diskussionsrunde mit vier
Wirtschaftslenkern aus der Region
im Mittelpunkt steht.          SEITE 3

Erneut leichtes
Erdbeben
Balzers. – Bei Balzers hat am Frei-
tagmorgen erneut leicht die Erde
gebebt. Das Beben sei um 8.08 Uhr
mit einer Magnitude von 3,6 auf
der Richterskala registriert wor-
den, teilte der Schweizerische Erd-
bebendienst mit.                 SEITE 5

In punkto Sex nie
ausgelernt
Mauren. – Besonders nach Weih-
nachten hat Sexualtherapeutin Pa-
tricia Matt alle Hände voll zu tun.
Viele Paare melden sich für eine
Paarberatung, weil sie ihre Sexua-
lität neu entdecken und wieder fri-
schen Wind in ihr Bett bringen wol-
len. Patricia Matt verrät im Inter-
view, wie Lust und Sinnlichkeit ak-
tiviert werden können.       SEITE 7
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Teilnahme am
US-Programm
Zürich. – Die VP Bank (Schweiz) AG
hat sich nach sorgfältiger Beurteilung
der Situation entschieden, am US-Pro-
gramm zur Bereinigung des Steuer-
streits der Schweizer Banken mit den
Vereinigten Staaten teilzunehmen.
Die finanzielle Stabilität des Unter-
nehmens sei durch diesen Entscheid
nicht beeinträchtigt, teilt sie in einer
Medienmitteilung mit. Die VP Bank
(Schweiz) AG habe nach vertieften in-
ternen Abklärungen entschieden, dass
die Bank am US-Programm in der Ka-
tegorie 2 teilnimmt. Dieser Beschluss
schliesse den nachträglichen Wechsel
in die Kategorie 3 nicht aus. Die VP
Bank (Schweiz) AG fokussiere sich pri-
mär auf die Märkte Schweiz und Ost-
europa und habe weder Aktivitäten in
den USA unterhalten noch systema-
tisch US-Kunden akquiriert. «Mit die-
sem Entscheid strebt die Bank eine
schnelle, nachhaltige und berechenba-
re Lösung an, welche der Risikoabwä-
gung und der Rechtssicherheit höchs-
ten Stellenwert einräumt. Es ist davon
auszugehen, dass die VP Bank Gruppe
für das Jahr 2013 – trotz der finanziel-
len Aufwendungen für die Teilnahme
am US-Programm – ein solides Jahres-
ergebnis ausweisen wird.» (pd)

«Die Arbeitgeberbeiträge
sollte man streichen»
«Meiner Ansicht nach sollte
man generell alle Arbeitgeber-
beiträge streichen und entspre-
chend die Löhne erhöhen. Dies
würde das System vereinfachen
und transparenter machen», er-
klärt Erbprinz Alois von und zu
Liechtenstein.

Von Günther Fritz

Vaduz. – Die Wirtschaftskammer
Liechtenstein hat die Politik aufgefor-
dert, den bereits festgelegten Arbeit-
geberbeitrag bei der Krankenversi-
cherung für das Jahr 2014 in der Höhe
von 148 Franken für die mittlere Zu-
kunft zu plafonieren. Das «Liechten-
steiner Vaterland» wollte nun von
Erbprinz Alois von und zu Liechten-
stein im Rahmen des traditionellen
Jahresendinterviews wissen, ob durch
die Reduktion des Staatsbeitrags lang-
sam, aber sicher eine Entsolidarisie-
rung der Arbeitgeber gegenüber den
Arbeitnehmern droht. 

Die Löhne entsprechend erhöhen
Dazu führt das stellvertretende
Staatsoberhaupt im «Vaterland»-Ge-
spräch aus: «Aus Sicht des Unterneh-
mers sind die Arbeitgeberbeiträge ge-
nauso dem Gehalt zuzurechnen wie
die Arbeitnehmerbeiträge und der
normale Lohn. Er muss das Brutto-
und nicht das Nettogehalt zahlen.»
Wenn er den Arbeitergeberbeitrag
plafonieren will, werde der Druck
aber auf anderer Seite steigen. Wenn
die Arbeitnehmer durch die Plafonie-
rung höhere Krankenkassenprämien
zahlen müssen, werden sie mehr Lohn
verlangen. Dazu der Thronfolger wei-
ter: «Wenn der Staat die Kosten über-
nehmen muss, wird er diese wo anders
einsparen müssen. Dies kann dann
auch wiederum die Unternehmen
treffen, wenn er z. B. die Steuern er-
höht oder Förderbeiträge streicht.»
Nach Ansicht von Erbprinz Alois soll-
te man allerdings generell alle Arbeit-
geberbeiträge streichen und entspre-
chend die Löhne erhöhen.

Grundsätzlich drei Schalthebel
Angesichts der steigenden Lebenser-
wartung ist es nur noch eine Frage von
einigen Jahren, bis das liechtensteini-
sche Pensionssystem ins Wanken ge-

Erbprinz Alois von und zu Liechtenstein: «Um die Kosten im Gesundheitswesen
in den Griff zu bekommen, müssen wir einerseits die Eigenverantwortung der
Versicherten stärken und andererseits die Zielgenauigkeit der Staatsbeiträge 
erhöhen.» Bild Elma Korac

rät. Auf die «Vaterland»-Frage, wo er
hier Lösungsansätze sehe, sagt Erb-
prinz Alois von und zu Liechtenstein
im Jahresendinterview: «An und für
sich ist das relativ klar. Wenn die Le-
benserwartung bei der Pensionsvor-
sorge steigt, gibt es grundsätzlich drei
Schalthebel.» Erstens könnte man hö-
here Beiträge in die Pensionskassen
einzahlen. Das würde aber die Ar-
beitskraft nochmals erheblich verteu-
ern. Dabei erinnert der Stellvertreter
des Fürsten nur an die Problematik
der gerade besprochenen Arbeitge-
berbeiträge. «Das ist meiner Ansicht
nach nicht ein Weg, der zum Erfolg
führen wird, weil er auch viele nega-

tive Nebenwirkungen hat.» Zweitens
gibt es nach den Ausführungen des
Erbprinzen die Möglichkeit, die Pen-
sionsleistungen zu kürzen: «Man
kann sich zwar überlegen, ob man erst
kürzlich eingeführte Leistungen wie
die 13. Monatsrente reduziert. Damit
wird man langfristig aber keine gros-
sen Sprünge machen können.» Den
dritten Schalthebel sieht das stellver-
tretende Staatsoberhaupt in der Erhö-
hung des tatsächlichen Pensionsalters,
«was angesichts der Tatsache, dass die
Lebenserwartung steigt, der angemes-
sene und gleichzeitig auch wirksamste
Ansatzpunkt ist».

JAHRESENDINTERVIEW SEITEN 8 UND 9

Neuer Föhnsturm am
Samstag
Vaduz. – Meteoschweiz warnt vor ei-
nem neuerlichen Föhnsturm. In der
Nacht auf morgen soll erneut ein star-
ker Föhn aufkommen. Er wird zwar
nicht ganz so heftig werden wie jener
an Heiligabend, dennoch muss mit
Böenspitzen von bis zu 110 Stunden-
kilometern gerechnet werden. Der
Föhn soll dann aber am Samstag-
nachmittag nachlassen. (pd)

Lawinenunglück
fordert Todesopfer
St. Moritz. – Eine Lawine hat am Piz
Nair im Oberengadin am Freitag einen
Mann mitgerissen und verschüttet.
Die Retter konnten ihn nur noch tot
bergen. Ein zweiter Mann, der mit
dem Opfer abseits der Pisten unter-
wegs gewesen war, blieb unverletzt,
erlitt aber einen Schock. Die beiden
Männer waren am Südhang des Piz
Nair abseits der Pisten unterwegs, als
sich die Lawine am Vormittag 20 bis
30 Meter unterhalb des Gipfels des
Piz Nair löste. (sda)


